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Stellungnahme zu den Aussagen von ZDF Magazin Royale vom 25.10.2024 zum Thema 

Second-Hand-Kleiderhandel & HUMANA 

 

Antworten von HUMANA Österreich auf mögliche Fragen zur Sendung im ZDF Magazin Royale 
am 25.10.2024 

 

Kontext:  

HUMANA Österreich ist Gründungsmitglied der Föderation “The Federation for Associations 
connected to the International HUMANA PEOPLE TO PEOPLE Movement”, im Weiteren kurz „die 
Föderation Humana People to People“. Die Föderation hat derzeit 29 eigenständige 
Mitgliedsorganisationen, die jeweils unterschiedlich konzipiert und an die spezifischen 
Anforderungen und Gegebenheiten ihres Landes angepasst sind. Sie agieren eigenständig und 
arbeiten unabhängig voneinander. Auch HUMANA People to People Deutschland e.V., im 
Weiteren kurz „HUMANA Deutschland“ ist Mitglied der Föderation. Antworten auf die in der 
Sendung geäußerten Kritikpunkte können wir daher ausschließlich im Kontext von HUMANA 
Österreich formulieren. 

 

Sie finden hier eine Stellungnahme, die sich mit dem Beitrag des ZDF Magazin Royale vom 
25.10.2024 befasst. In der Sendung gibt es eine mehrschichtige Kritik an HUMANA und dem 
Second-Hand-Geschäft. Die zentralen Kritikpunkte umfassen dabei folgende Aspekte: 

 

1. "Gutes Gefühl" als Marketingstrategie: Böhmermann kritisiert, dass HUMANA – wie 
viele Second-Hand-Unternehmen – das "gute Gefühl" verkauft, durch den Kauf von 
Second-Hand-Mode einen Beitrag zur Nachhaltigkeit zu leisten.  

Antwort HUMANA Österreich:  

Durch das Sammeln und den Verkauf von Second-Hand-Kleidung fördern wir die textile 
Kreislaufwirtschaft und verlängern die Lebensdauer eines jeden gespendeten 
Kleidungsstücks. Menschen, die Second Hand statt Fast Fashion kaufen, leisten damit 
einen realen Beitrag zu einem nachhaltigeren Umgang mit Mode – das ist nicht nur ein 
gutes Gefühl, das wir vermitteln, sondern eine Tatsache. Darüber hinaus spendet 
HUMANA Österreich den gesamten Gewinn/Reinerlös laut Vereinsstatuten an soziale 
Projekte im Globalen Süden. Zusätzlich unterstützen wir soziale Initiativen in Österreich 
via Sponsoring (wie z.B. Diversity Ball, Verein Sport spricht alle Sprachen). 

 

2. Kritik am Konsumverhalten: Der Beitrag thematisiert, dass „niedrige Preise in Second-
Hand-Läden dazu verleiten könnten, mehr Kleidung zu kaufen, als ursprünglich gewollt“.  

Antwort HUMANA Österreich:  
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Preise für Second-Hand-Ware orientieren sich immer an Marke, Zustand und Material der 
Kleidung – sie geben uns den Preis vor. HUMANA Österreich setzt sich dafür ein, 
hochwertige Kleidung zu fairen Preisen anzubieten, sodass Menschen aus allen 
Einkommensschichten Zugang zu guter Kleidung haben. Durch zusätzliche Aktionen 
möchten wir dieses Angebot weiter ausbauen und noch mehr Menschen in Österreich den 
Zugang zu erschwinglicher, qualitativer Mode ermöglichen. 

 

3. Altkleiderexport und Umweltproblematik: HUMANA Deutschland exportiert etwa zwei 
Drittel der gesammelten Altkleider nach Asien und Afrika. Laut ZDF Magazin Royale würde 
dieser Export zur Verschmutzung beitragen, da nicht verkaufte Kleidung in diesen Ländern 
häufig auf riesigen Deponien landet. Mikroplastik aus den Textilien verschmutzt die Flüsse, 
das Grundwasser und das Meer. Ein drastisches Beispiel im TV-Beitrag ist, dass Altkleider 
teilweise als Brennstoff verwendet werden – ein fragwürdiger "Kreislauf" der Fast Fashion 
im Second-Hand-Geschäft. 

Antwort HUMANA Österreich: 

Nur max. 4-10% der von Afrika importierten gebrauchten Bekleidungstücke können nicht 
mehr weitergetragen werden, das dokumentieren Erhebungen von Fairwertung, GIZ und 
GUCDA 2023 und 2024 in Ghana (Anmerkung: Dies sind die gleichen Werte wie in Europa, 
auch die Schadstoffe sind die gleichen wie auf Europäischen Deponien oder 
Verbrennungsanlagen). Diese nicht verwerteten Kleidungstücke sollen auch in Afrika 
ordnungsgemäß auf Abfalldeponien entsorgt werden und nicht verbotenerweise illegal 
abgelagert werden. Die Entwicklungshilfeorganisationen arbeiten regelmäßig an der 
Verbesserung der Abfallbehandlung in Afrika (siehe z.B. die GIZ-Projekte und die GUCDA 
Pläne). 

HUMANA Österreich exportiert selbst keine Kleidung nach Afrika. Wir verkaufen die 
gesammelte Kleidung an Partnersortierwerke in Europa, welche nach speziellen Kriterien 
für HUMANA Österreich sortieren. Laut einer Untersuchung des Umweltbundesamtes aus 
dem Jahr 2019 sind 14,8 % der gesammelten Kleidung & Schuhe von HUMANA Österreich 
als Shop-Ware für den europäischen Markt und 52,5 % für die Wiederverwendung/Re-Use 
weltweit geeignet. Hier ist die Verteilung der in Österreich gesammelten Kleidung und 
Schuhe durch HUMANA: 

• 67,3 % der gesammelten Kleidung können weiterhin genutzt werden (Re-Use) und sind 
noch tragbar – davon 14,8% für Europa geeignet 

• 23,0 % der gesammelten Textilien sind nicht mehr tragbar, können jedoch recycelt 
werden, beispielsweise zur Weiterverarbeitung als Dämmmaterialien. 

• 9,7 % der gesammelten Artikel können weder weitergetragen noch recycelt werden 
und werden daher einer thermischen Verwertung zugeführt. 

 

4. Intransparente Finanzierung: HUMANA Deutschland ist Teil des "Humana People to 
People"-Netzwerks, einer Föderation für humanitäre und nachhaltige Projekte. Die 
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Redaktion des ZDF Magazin Royale konnte jedoch keine konkreten Antworten erhalten, 
wie und wo genau die finanziellen Mittel dieses Netzwerks eingesetzt werden. Die 
fehlende Transparenz wirft für ZDF Magazin Royale Zweifel an den Versprechen auf, durch 
die Kleidungserlöse tatsächlich soziale Projekte zu fördern. 

Antwort HUMANA Österreich: 

Die Mitglieder der Föderation haben ihre finanzielle Mittelverwendung in ihren jeweiligen 
Fortschrittsberichten klar und transparent dokumentiert. Als Mitglied der Föderation 
spendet HUMANA Österreich den gesamten Reinerlös/Gewinn laut Vereinsstatuten an 
soziale Projekte im Globalen Süden. Soziale Initiativen in Österreich werden durch 
Sponsoring unterstützt. Eine genaue Aufschlüsselung der finanziellen Mittelverwendung 
wird auf Seite 5 (Jahr 2022) im jährlich erscheinenden Fortschrittsbericht von HUMANA 
Österreich bekanntgegeben. Dieser ist für jede Person frei zugänglich, in unseren Shops 
oder auf unserer Website.  

 

5. Vorwurf einer sektenartigen Struktur: Die Herkunft von HUMANA wird auf einen 
Zusammenschluss dänischer linker Lehrer*innen, die eine der in Dänemark üblichen 
Privatschulen gegründet haben, zurückgeführt, was von ZDF Magazin Royale als 
"sektenartig" beschrieben wird. 

Antwort HUMANA Österreich:  

Diese Behauptung bleibt in der Sendung allerdings unbelegt und wird lediglich als 
provokante Beschreibung verwendet, ohne handfeste Beweise für tatsächliches 
Fehlverhalten zu liefern. HUMANA Österreich beweist durch seine Tätigkeit seit fast 40 
Jahren, dass es eine Entwicklungshilfeorganisation ist, die mit Hilfe von 
Kleidersachspenden die Projekte finanziert und keine „Privatschulen-Sekte“. 

 

6. Unklarheit über die Struktur des HUMANA-Netzwerks: Das HUMANA Netzwerk selbst 
sei laut ZDF Magazin Royale schwer durchschaubar und kompliziert organisiert, was für 
zusätzliche Intransparenz sorge.  

Antwort HUMANA Österreich: 

Als international arbeitende Sozialorganisation (wie z.B. das Rote Kreuz, die Caritas, die 
Diakonie, Hilfswerk etc..) werden für die Projektplanung und Durchführung immer lokale 
Partnerorganisationen aufgebaut.  

Auch das HUMANA-Netzwerk von Mitgliedsorganisationen ist umfangreich und kann 
daher auf den ersten Blick überwältigend wirken. Es gibt 29 HUMANA People to People 
Organisationen, die Mitglied der Föderation Humana People to People sind. Auf der 
Website der Föderation, https://www.humana.org/, findet sich eine Liste aller 
Mitgliedsorganisationen, die jeweils mit einem Link zu ihren Websites verbunden sind. 
Dort wird detailliert beschrieben, welche Aktivitäten sie anbieten und welche Ziele sie 
verfolgen. 

 

https://humana.at/wp-content/uploads/2023/10/humana-people-to-people-oesterreich-fortschrittsbericht-2022-oktober-01.pdf
https://www.humana.org/
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HUMANA-Kontakt für weitere Rückfragen 

Bei Fragen und Unsicherheiten zögern Sie bitte nicht sich bei uns zu melden. 

 

Lydia Schiroky 
Public Relations / Kommunikation 
Telefon: +43 664 2428865 
E-Mail: Lydia.schiroky@humana.at 
 

Katharina Vesselsky 
Marketing & Kommunikation 
Telefon: +43 664 88465317 
E-Mail: Katharina.vesselsky@humanat.at  
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